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edlen Privatcharakters, des ächten Nittersinncs und der vielseitigsten Liebens¬
würdigkeit an*).

Des Königs treuer Nathgcber und Gehilfe in den Berwaltungsforgcn —

im Grunde der Schöpfer des Systems von Heinrich's IV. innerer Regierung
— war der vortreffliche Marquis von Nosny, nachmals Herzog von S ul ly,

einer der wenigen Minister, welche die Liebe des Volkes nicht minder, als

jene ihres Herrn verdienten. Zwar hatte Sully sehr strenge Begriffe von
der Allgewalt des Fürsten und von der Würde des Adels; zur Idee des

Volkes im Sinne einer vorangeschrittenen neueren Zeit erhob er sich nicht:
aber er sorgte doch für das Volk, mild und väterlich, und mag, nach dem
damaligen Zustande der Kultur und Wissenschaft, als entschuldigt gelten wegen
seines theoretischen Irrthums. Eine innige, wechselseitige Freundschaft
verband den König und den Minister. Unverholen tadelte dieser die Fehler
seines Herrn, und blieb troz aller Hofränke und Vcrläumdung stets im Besize
von dessen liebevollem Vertrauen.

Als Sully die Verwaltung der Finanzen antrat, fand er eine Schul¬
denlast von 330 Millionen Livres (gegen 1000 Millionen nach dem heutigen
Fuße). Die Steuern ertrugen jährlich nur 30 Millionen; obschon die Unter¬
thanen wohl 130 zahlten. Vier Fünstheile gingen verloren durch schlechte
Einhcbungsweise und Veruntreuung. Nach fünfzehnjähriger Verwaltung wa¬
ren alle Schulden getilgt, ein Schaz von 40 Millionen gesammelt, die
Staatseinkünfte ansehnlich vermehrt und gleichwohl die Lasten des Volkes be¬
deutend vermindert worden. Ordnung, Sparsamkeit, Rechtlichkeit des Mi¬

nisters bewirkten solches Wunder.
Allernächst hat Sully der ackerbauenden Klasse seine liebende Sorg¬

falt gewidmet, aber eben hierdurch der Gesammtheit wohlgethan. Er¬
kannte die wahre, die selbstständige und unversiegliche Quelle des
Nationalreichthums. Man hat ihm vorgeworfen. daß er dagegen Industrie
und Handel verwahrloset habe: jedoch mit Unrecht. Die Blüthe des Ackcr-
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